
Produkt-
informationen 

REA - Gips 

REA-Gips ist ein Rohstoff, der in Kohlekraftwerken mittels Kalkwaschverfahren entsteht 
(Gips aus nassen Rauchgas - Entschwefelungs - Anlagen). 
Die Gipsindustrie verwendet den REA-Gips - ein gefragtes Produkt mit Spezifikationen und 
Qualitätsstandards - direkt und ohne weitere Nachbehandlung ebenso wie Naturgips zur 
Herstellung von Gipsbaustoffen. In der Zementindustrie wird REA-Gips als Erstarrungsreg-
ler eingesetzt. 

Alpha - Halbhydrat - gebundene Doppelbodenplatten 

Gipsputz im Innenausbau 

Gipskartonplatten im Hausbau 

Allgemein ist die Baustoffindustrie (Gips- und Ze-
menthersteller) Großabnehmer für REA-Gips, der 
dort zu Gipskartonplatten und Putzgips sowie bei der 
Zementherstellung als Erstarrungsregler eingesetzt  
wird. 
Neue, erfolgversprechende Anwendungen werden 
zur Zeit erprobt und beschränken sich nicht nur auf 
den Bereich der Gipsindustrie. 

Derzeitige Anwendungsgebiete und zukünftige Einsatz bereiche 
von REA-Gips 

Gipskartonplatten 

Baugipse 
Putzgipse 
Spachtelgips 
Spezialgips 
Gipsschaumprodukte 

Gipsgebundene Holzspanplatten 
(Gipsspanplatten, Gipsfaserplatten) 
· Fußbodenplatten 
· Doppelbodenplatten 
· Hohlraumboden 
· Wandelemente 
· Wandplatten 
· Trennwände 

Selbstnivellierende Fließestriche 
Hochplastische Estriche 

Bergbaumörtel für den Untertagebau 
· Konsolidierungsmörtel 
· Baustoff für Streckenbegleitdämme und Abschlussdämme 
· Hinterfüllungen beim Streckenvortrieb 
· Hohlraumverfüllungen 

Erstarrungsregler für Zement 

Zuschlag in Porenbetonsteinen 

Düngemittel und Bodenhilfsstoff zur Bodenverbesserung in der 
Land- und Forstwirtschaft sowie bei Rekultivierungsmaßnahmen 

Rohstoff für die Herstellung von Füllstoffen für die Klebstoff-,  
Lacke- und Farbenindustrie 

Einsatz in Papierstreichmassen, bzw. als Füller zur  
Papierherstellung 

 

Diese Informationen sind mit großer Sorgfalt und nach bestem Wissen 
zusammengestellt, eine Haftung kann jedoch nicht übernommen werden. 
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Herstellung 

Zur Erfüllung der Vorgaben des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über Großfeuerungsan-
lagen - 13. BImSchGV) haben die Kraftwerksbetrei-
ber die Kohlekraftwerke mit Rauchgas-Entschwefe-
lungs-Anlagen (REA) ausgestattet. Im weitaus größ-
ten Teil dieser Anlagen wird nach dem sogenannten 
Kalkwaschverfahren Gips hergestellt. Dabei werden 
die Rauchgase durch Eindüsen von Suspensionen 
aus Kalkstein (CaCO3) oder Branntkalk (CaO) ent-
schwefelt. 

 

Verfahrensfließbild einer Rauchgas- Entschwefelungs- Anlage 
nach dem Kalkwaschverfahren (REA) 

REA- Gips- Mengen 

Das Produkt der Entschwefelung ist anfangs ein Ge-
misch aus Calciumsulfit und Calciumsulfat und nach 
Oxidation mit Luftsauerstoff Calciumsulfat-Dihydrat 
(CaSO4 x 2 H2O), allgemein als Gips bekannt, der 
zunächst als Suspension vorliegt. 
 
Mit Hilfe von Zentrifugen werden die Gipskristalle 
aus der Suspension als feuchtes feinteiliges Produkt 
mit rund 10% freier Feuchte gewonnen. Störende 
Verunreinigungen wie z.B. Chloride und Fluoride 
werden durch Waschen entfernt. Die weitgehend 
mechanische Entwässerung erspart Energie beim 
Brennen des Gipses und reduziert Transportkosten. 
 
Die Farbe des REA-Gips liegt, analog zum Natur- 
Gips, im Bereich von weiß bis grau oder braun. Sie 
ist vor allem vom eingesetzten Absorptionsmittel ab-
hängig (d. h. aus welcher Lagerstätte der Kalkstein 
stammt bzw. ob gebrannter Kalk gewählt wurde) so-
wie von den spezifischen Randbedingungen des 
REA-Betriebes (z.B. Eintrag von Inertstoffen, Ver-
weilzeit im Wäscher, Oberlaufreinigung). Bei den 
Inertstoffen handelt es sich überwiegend um Tonbe-
standteile und intensiv gefärbte Eisenverbindungen. 
 
Bei der Herstellung von abbindefähigem Gipsbau-
stoff aus REA-Gips unterscheidet man ebenso wie 
bei Naturgips Brennverfahren und Verfahren mit 
Dampfbehandlung. Beim Brennen ist teilweise eine 
Aufbereitung (Homogenisierung und Trocknung) er-
forderlich, bevor in einem Brennaggregat der Bau-
stoff Gips erzeugt wird. REA-Gips wird für die glei-
chen Anwendungen eingesetzt wie Gips aus natürli-
chen Lagerstätten, teilweise auch in Mischung mit 
diesen. 

Die Produktion von REA-Gips hängt vom Schwefel-
gehalt der Kohle und vom Entschwefelungsgrad der 
Rauchgas-Entschwefelungs-Anlage ab. In einem 
modernen Steinkohle-Kraftwerksblock mit 750 MW 
Leistung, Wirkungsgrad der REA 95 %, Schwefelge-
halt der verwendeten Kohle 0,6 bis 1,0 %, entstehen 
bei Volllastbetrieb pro Stunde etwa 9 bis 14 Tonnen 
REA-Gips. 
Durch die insbesondere aus den neuen Bundeslän-
dern nach Installation der Entschwefelungsanlagen 
hinzugekommenen REA-Gipsmengen aus Braun-
kohlekraftwerken werden derzeitig pro Jahr in 
Deutschland insgesamt über 7 Millionen Tonnen 
REA-Gips produziert. Der Bedarf der Gipsindustrie 
übersteigt aber die verfügbare Menge an REA-Gips, 
so dass Naturgipsabbau auch in Zukunft weiter not-
wendig ist. 

Eigenschaften 

Natur-Gipskristalle REA-Gipskristalle 

Vergleich von Natur-Gips und REA-Gips 

Der in Steinkohlekraftwerken hergestellte REA-Gips 
wird nahezu vollständig in der Gips- und Zementin-
dustrie als Rohstoff genutzt. REA-Gips aus Braun-
kohlekraftwerken wurde in der Vergangenheit über-
wiegend umweltschonend in den ausgekohlten Ta-
gebauen zur Rekultivierung und Wiedernutzbarma-
chung der Oberflächen z.B. für landwirtschaftliche 
Zwecke verwertet. 
Durch neue Reinigungsverfahren wird REA-Gips aus 
Braunkohle heute in gleicher Qualität wie REA-Gips 
aus Steinkohle hergestellt und als Düngemittel und 
Bodenverbesserer sowie bei der Herstellung von 
Gipskartonplatten und in Form von alpha-Halbhydrat 
als Bindemittel für Fließestrich und für Bergbaumör-
tel genutzt.  
Die Umwandlung von REA-Gips zu alpha-Halbhy-
drat erfolgt großtechnologisch in Autoklaven und 
erreicht Jahreskapazitäten von mehreren 100 000 
Tonnen. 
Auch die Produktion von Anhydrit aus REA-Gips ist 

Anwendung 

Fließestrich im Wohnungsbau 

Um die gesundheitliche Unbedenklichkeit von REA- 
Gips im Vergleich zum Natur-Gips beurteilen zu kön-
nen, haben Lieferanten und Abnehmer gemeinsam 
umfangreiche Gutachten erstellen lassen /1/. In die-
ser wissenschaftlichen Grunduntersuchung wurden 
vier Beurteilungsebenen unterschieden: 
 
· der Produktionsbereich, in dem der Baustoff 

hergestellt wird 
· der Verarbeitungsbereich, vor allem die Bau-

stelle 
· der Nutzungsbereich, in dem der Baustoff zur 

Errichtung von Räumen für Wohn- und Arbeits-
zwecke zum Einsatz kommt und 

· der Beseitigungsbereich, in dem nach Rückbau 
eines Bauwerkes die Baustoffe als Bauschutt 
abzulagern oder zu verwerten sind. 

 
Diese Betrachtung der Baustoffe erforderte eine voll-
ständige Analyse aller für die Gesundheit relevanten 
Bestandteile der Baustoffe. 
 
Nach dem zusammenfassenden Urteil der Gutachter 
sind die Unterschiede zwischen Natur-Gips und 
REA-Gips in der chemischen Zusammensetzung, im 
Gehalt an Spurenelementen und organischen Ver-
bindungen sowie der Radioaktivität aus gesundheitli-
cher Sicht unerheblich, d.h. REA-Gips ist ein vollwer-
tiges Substitutionsprodukt.   

Eigenschaften Gehalt Natur- Gips REA- 
Gips 

pH- Wert 
 
CaSO4 x 2 H2O 
 
MgO gesamt 
 
Na2O  wasserlöslich 
 
K2O wasserlöslich 
 
Fe2O3 gesamt 
 
HCl- unlösliche Bestandteile 
 
SO2 
 
F 
 
Cl wasserlöslich 
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0,0072 

7,2 
 

96,7 
 

0,03 
 

0,032 
 

0,007 
 

0,12 
 

0,35 
 

0,03 
 

0,002 
 

0,0073 

/1/  Beckert, J.; Einbrodt, H.-J.; Fischer, M.: Vergleich von Natur- 
Gips und REA- Gips, Bericht und gutachterliche Stellungnahmen, 
VGB Forschungsstiftung, Essen und Bundesverband der Gips- 
und Gipsbauplattenindustrie e.V., Darmstadt, 1989 

von großer Bedeutung, nicht zuletzt für die Herstel-
lung von Fließestrich. 
Bauphysiologisch ist REA-Gips ein positiv zu bewer-
tender Baustoff für den Innenausbau, da er regulie-
rend auf die Luftfeuchtigkeit wirkt. 

Tabelle: Chemische Zusammensetzungen von Natur- Gip s und 
REA-Gips (Mittelwerte); Auszüge aus /1/ 
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